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(54) ANTRIEB FÜR EINEN FLÜGEL EINES FENSTERS ODER DERGLEICHEN

(57) Ein Antrieb für einen Flügel eines Fensters oder
dergleichen umfasst eine Antriebseinheit zum Bewegen
des Flügels gegenüber einem feststehenden Blendrah-
men mittels eines Antriebselements, wobei die Antriebs-
einheit über eine Halterung an dem Flügel oder dem
Blendrahmen anbringbar ist, indem an der Antriebsein-
heit angeordnete Bolzen in der Halterung zugeordnete
Aufnahmen eingreifen. Dabei ist wenigstens ein Bolzen
als federnd in seine ausgefahrene Stellung beaufschlag-

ter druckknopfartiger Bolzen vorgesehen, dem Sperrmit-
tel zugeordnet sind, die zwischen einer Freigabestellung,
in der der federbeaufschlagte druccknopfartige Bolzen
entgegen der Federkraft axial aus seiner ausgefahrenen
Stellung in die Antriebseinheit drückbar ist, und einer
Sperrstellung verstellbar sind, in der der federbeauf-
schlagte druckknopfartige Bolzen in seiner ausgefahre-
nen Stellung blockiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für einen
Flügel eines Fensters oder dergleichen mit einer An-
triebseinheit zum Bewegen des Flügels gegenüber ei-
nem feststehenden Blendrahmen mittels eines Antrieb-
selements, wobei die Antriebseinheit über eine Halte-
rung an dem Flügel oder dem Blendrahmen anbringbar
ist, indem an der Antriebseinheit angeordnete Bolzen in
der Halterung zugeordnete Aufnahmen eingreifen.
[0002] Antriebe der eingangs genannten Art sind all-
gemein bekannt und können beispielsweise als Ketten-
antrieb ausgeführt sein, bei dem als Antriebselement ei-
ne Kette vorgesehen ist, die je nachdem, ob die Antriebs-
einheit am Flügel oder Blendrahmen angebracht ist, zum
Öffnen und Schließen des Flügels mit einem am Blend-
rahmen bzw. am Flügel angeordneten Flügelbock zu-
sammenwirkt.
[0003] Es sind auch bereits Antriebe der eingangs ge-
nannten Art bekannt, bei denen die Antriebseinheit über
einen festen Einhängebolzen auf einer Stirnseite und ei-
nen zweiten, gefederten druckknopfartigen Einhänge-
bolzen auf der anderen Stirnseite in Konsolen einge-
hängt wird, wozu der gefederte druckknopfartige Einhän-
gebolzen zum Einhängen kurz zu drücken ist, bevor er
in der betreffenden Konsole einschnappen kann.
[0004] Bei den bisher bekannten Antrieben der zuletzt
genannten Art hat sich in der Praxis allerdings gezeigt,
dass durch axiale Kräfte, die während des Betriebs des
Antriebs entstehen können, der gefederte druckknopfar-
tige Einhängebolzen langsam ungewollt so weit einge-
drückt werden kann, dass sich der Antrieb von der Kon-
sole löst, was die Gefahr mit sich bringt, dass der Antrieb
und Fensterflügel abstürzen und sich Personen verlet-
zen können.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Antrieb der eingangs genannten Art anzugeben, bei
dem die zuvor erwähnten Nachteile beseitigt sind. Dabei
soll bei möglichst einfacher und schneller Montage des
Antriebs insbesondere eine zuverlässigere, sicherere
Befestigung der Antriebseinheit am Flügel bzw. Blend-
rahmen gewährleistet sein.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Antrieb mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Bevorzugte Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Antriebs ergeben sich aus den Unteransprüchen,
der vorliegenden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0007] Der erfindungsgemäße Antrieb für einen Flügel
eines Fensters oder dergleichen umfasst eine Antriebs-
einheit zum Bewegen des Flügels gegenüber einem fest-
stehenden Blendrahmen mittels eines Antriebsele-
ments. Die Antriebseinheit ist über eine Halterung an
dem Flügel oder dem Blendrahmen anbringbar, indem
an der Antriebseinheit angeordnete Bolzen in der Halte-
rung zugeordnete Aufnahmen eingreifen. Wenigstens
ein Bolzen ist als federnd in seine ausgefahrene Stellung
beaufschlagter druckknopfartiger Bolzen vorgesehen.
Dabei sind dem federbeaufschlagten druckknopfartigen

Bolzen Sperrmittel zugeordnet, die zwischen einer Frei-
gabestellung, in der der federbeaufschlagte druck-
knopfartige Bolzen entgegen der Federkraft axial aus sei-
ner ausgefahrenen Stellung in die Antriebseinheit drück-
bar ist, und einer Sperrstellung verstellbar sind, in der
der federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen in sei-
ner ausgefahrenen Stellung blockiert ist.
[0008] Indem die Antriebseinheit mit wenigstens ei-
nem federnd in seine ausgefahrene Stellung beauf-
schlagten druckknopfartigen Bolzen versehen ist, ist der
Antrieb relativ einfach und schnell montierbar. Durch die
dem federbeaufschlagten druccknopfartigen Bolzen zu-
geordneten Sperrmittel ist zudem gewährleistet, dass die
Antriebseinheit zuverlässiger und sicherer am Flügel
bzw. Blendrahmen befestigbar ist, so dass die bei den
bisher bekannten Antrieben mit an der Antriebseinheit
vorgesehenem federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzen bestehende Gefahr, dass der Fensterflügel ab-
stürzt und Personen verletzt werden, beseitigt ist.
[0009] Bevorzugt umfassen die Sperrmittel ein in den
federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen einge-
bettetes, relativ zu diesem in dessen Umfangsrichtung
drehbares Riegelteil, das zwischen einer Freigabestel-
lung, in der der federbeaufschlagte druckknopfartige Bol-
zen freigegeben und in die Antriebseinheit drückbar ist,
und einer Blockierstellung drehbar ist, in der der feder-
beaufschlagte druckknopfartige Bolzen in seiner ausge-
fahrenen Position mechanisch blockiert, d.h.an einer axi-
alen Verlagerung gehindert ist.
[0010] Indem die Sperrmittel zumindest teilweise in
dem federbeaufschlagten druccknopfartigen Bolzen ein-
gebettet sind, kann der Antrieb insgesamt relativ kom-
pakt gehalten werden.
[0011] Gemäß einer zweckmäßigen praktischen Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Antriebs ist der
federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen in einer
Endkappe des Antriebselements gelagert und das dreh-
bare Riegelteil in seiner Blockierstellung einerseits am
federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen und an-
dererseits an der Endkappe abgestützt.
[0012] Bei seine Blockierstellung einnehmendem Rie-
gelteil ist der federbeaufschlagte druckknopfartige Bol-
zen somit bezüglich der betreffenden Endkappe des An-
triebselements axial festgelegt.
[0013] Bevorzugt ist das drehbare Riegelteil mit einem
radialen Ansatz versehen, über den es in seiner Blockier-
stellung an der Endkappe axial abgestützt ist.
[0014] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Antriebs umfasst
das drehbare Riegelteil einen hohlen Grundkörper, in
den eine Federeinheit eingesetzt ist, die sich einerseits
im hohlen Grundkörper des Riegelteils und andererseits
an der Endkappe abstützt und durch die über das Rie-
gelteil auch der druckknopfartige Bolzen federnd beauf-
schlagt wird.
[0015] Das drehbare Riegelteil kann somit mit seinem
hohlen Grundkörper im druccknopfartigen Bolzen und
die den druckknopfartigen Bolzen beaufschlagende Fe-
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dereinheit wenigstens teilweise im hohlen Grundkörper
des drehbaren Riegelteils aufgenommen werden, so
dass der Antrieb insgesamt relativ kompakt gehalten ist.
[0016] Zweckmäßigerweise ist das Riegelteil zur Über-
führung aus dessen Freigabestellung in dessen Blockier-
stellung und umgekehrt zumindest im Wesentlichen um
90° relativ zum federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzen drehbar.
[0017] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn das
Riegelteil mit einer von der äußeren Stirnseite des feder-
beaufschlagten druckknopfartigen Bolzens her zugäng-
lichen Aufnahme für einen Schraubendreher oder der-
gleichen versehen ist, über den das Riegelteil drehbar ist.
[0018] Die Bewegung des Riegelteils und damit des-
sen Überführung zwischen seiner Freigabestellung und
seiner Blockierstellung und umgekehrt ist vorteilhafter-
weise durch entsprechende Führungsbahnen in der End-
kappe steuerbar.
[0019] Bevorzugt ist das Riegelteil in seiner Blockier-
stellung mit der Endkappe verrastbar.
[0020] Es ist somit sichergestellt, dass sich das Rie-
gelteil beispielsweise durch Vibrationen nicht ungewollt
dreht.
[0021] Gemäß einer bevorzugten alternativen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Antriebs umfassen
die Sperrmittel einen in dem federbeaufschlagten druck-
knopfartigen Bolzen angeordneten Riegelhaken, der mit
Rastnasen versehen ist, die über eine federbeaufschlag-
te Riegeltaste radial nach außen spreizbar sind, um den
federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen in seiner
ausgefahrenen Position mechanisch zu blockieren, und
durch Drücken der Riegeltaste in den federbeaufschlag-
ten druckknopfartigen Bolzen entgegen der Federkraft
zur Freigabe des federbeaufschlagten druckknopfarti-
gen Bolzens freigebbar sind.
[0022] Indem der mit den Rastnasen versehene Rie-
gelhaken im federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzen angeordnet ist, ist der Antrieb insgesamt wieder
relativ kompakt gehalten.
[0023] Zweckmäßigerweise ist die federbeaufschlagte
Riegeltaste von der äußeren Stirnseite des federbeauf-
schlagten druckknopfartigen Bolzens her zugänglich.
[0024] Bevorzugt sind die zur mechanischen Blockade
des federbeaufschlagten druccknopfartigen Bolzens ra-
dial nach außen gespreizten Rastnasen des Riegelha-
kens an einer Endkappe des Antriebselements axial ab-
gestützt.
[0025] Von Vorteil ist insbesondere, wenn die Rastna-
sen des Riegelhakens bei gedrückter Riegeltaste durch
ein Ring-Federelement wie insbesondere einen vorge-
spannten O-Ring oder dergleichen in ihre Freigabestel-
lung überführbar sind.
[0026] Die mechanische Blockierung des federbeauf-
schlagten druckknopfartigen Bolzens in seiner ausgefah-
renen Position ist somit auf relativ einfache und entspre-
chend zuverlässige und sichere Weise realisiert.
[0027] Gemäß einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Antriebs wird die

Riegeltaste über eine einerseits an der Endkappe und
andererseits in der Riegeltaste abgestützte Federeinheit
mit dem druckknopfartigen Bolzen in Eingriff gehalten,
durch die über die Riegeltaste auch der druckknopfartige
Bolzen federnd beaufschlagt wird.
[0028] Der Antrieb ist somit bei relativ kompakt gehal-
tenem Aufbau auf einfache Weise handhabbar. Wird die
Riegeltaste gedrückt, so werden die Rastnasen bei-
spielsweise mittels eines Ring-Federelements nach in-
nen gezogen, womit sie von der Endkappe frei kommen,
indem sie beispielsweise aus Aussparungen dieser End-
kappe ausrasten, woraufhin die axiale Bewegung des
druckknopfartigen Bolzens freigegeben wird. Anschlie-
ßend kann der druckknopfartige Bolzen zur Montage in
die Halterung gedrückt werden.
[0029] Zweckmäßigerweise umfasst der Riegelhaken
zwei einander radial gegenüberliegende über die feder-
beaufschlagte Riegeltaste radial nach außen spreizbare
Rastnasen.
[0030] Es ist damit bei relativ einfach gehaltenem Auf-
bau eine zuverlässige Verriegelung des druckknopfarti-
gen Bolzens in seiner ausgefahrenen Stellung möglich.
[0031] Die Antriebseinheit kann auf ihrer der Stirnseite
mit dem federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen
gegenüberliegenden Stirnseite beispielsweise mit einem
festen Einhängebolzen versehen sein. In diesem Fall
kann die Antriebseinheit zunächst mit dem festen Ein-
hängebolzen auf der einen Seite in die Halterung einge-
hängt werden, bevor der federbeaufschlagte druck-
knopfartige Bolzen auf der gegenüberliegenden Stirnsei-
te zum Einhängen in die Halterung kurz gedrückt wird,
bevor er in die Halterung einschnappen kann.
[0032] Die Halterung kann beispielsweise zwei in ei-
nem Abstand voneinander angeordnete Konsolen um-
fassen oder auch einteilig ausgeführt sein.
[0033] Bei der Variante mit dem drehbaren Riegelteil
kann die Bewegung des Riegelteils und damit dessen
Verriegelung und Entriegelung insbesondere durch ent-
sprechende Führungsbahnen in der Endkappe verwirk-
licht werden. Die Drehung des Riegelteils kann mittels
eines Schraubendrehers oder dergleichen bewirkt wer-
den. Durch die zusätzliche Rastfunktion des Riegelteils
im verriegelten Zustand kann verhindert werden, dass
sich das Riegelteil beispielsweise durch Vibrationen un-
gewollt dreht.
[0034] Bei der Variante mit dem Riegelhaken ist zum
Einhängen des federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzens in die Halterung bzw. die betreffende Konsole
zunächst die Riegeltaste zu drücken, so dass die Rast-
nasen des Riegelhakens beispielsweise durch das Ring-
Federelement nach innen gezogen werden und von der
Endkappe frei kommen, indem sie beispielsweise aus
Aussparungen der Endkappe ausrasten, und die axiale
Bewegung des druckknopfartigen Bolzens freigeben.
Anschließend kann zur Montage der Antriebseinheit in
der Halterung bzw. der betreffenden Konsole der druck-
knopfartige Bolzen in die Antriebseinheit gedrückt wer-
den, woraufhin dieser in die betreffende Aufnahme der
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Halterung bzw. der betreffenden Konsole einschnappen
kann. Sobald der druckknopfartige Bolzen losgelassen
wird, läuft der Bewegungsablauf in umgekehrter Reihen-
folge ab. Dabei wird der druckknopfartige Bolzen durch
die betreffende Federeinheit aus der Endkappe ge-
drückt. Durch das drehbare Riegelteil bzw. die Rastna-
sen des Riegelhakens wird der druckknopfartige Bolzen
wieder in seiner ausgefahrenen Stellung blockiert oder
verriegelt, d.h. an einer axialen Verlagerung aus dieser
ausgefahrenen Stellung gehindert.
[0035] Zum Auseinanderspreizen der Rastnasen des
Riegelhakens kann die Riegeltaste beispielsweise mit ei-
ner konischen Schräge versehen sein.
[0036] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Fig. 1a bis 1c eine schematische Darstellung des
Grundprinzips der Montage eines Ket-
tenantriebs mit einem an der Antriebs-
einheit vorgesehenen federbeauf-
schlagten druckknopfartigen Bolzen,

Fig. 2 eine schematische perspektivische
Darstellung des Riegelteils einer bei-
spielhaften ersten Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Antriebs mit
ein drehbares Riegelteil umfassenden
Sperrmitteln,

Fig. 3 eine schematische perspektivische An-
sicht des Riegelteils gemäß Fig. 1 mit
zugeordneter Federeinheit,

Fig. 4 eine schematische perspektivische An-
sicht des druckknopfartigen Bolzens
mit in den Bolzen eingesetztem Rie-
gelteil und Federeinheit,

Fig. 5 eine mit der Fig. 4 vergleichbare An-
sicht des druckknopfartigen Bolzens
mit in den Bolzen eingesetztem Rie-
gelteil und Federeinheit, wobei das Rie-
gelteil jedoch um 90° um seine Achse
gedreht ist,

Fig. 6 eine schematische perspektivische
Teildarstellung einer Endkappe der An-
triebseinheit mit in dieser gelagertem
federbeaufschlagtem druckknopfarti-
gem Bolzen der ersten beispielhaften
Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Antriebs,

Fig. 7 eine schematische perspektivische
Teildarstellung der Endkappe gemäß
Fig. 6 ohne federbeaufschlagten druck-
knopfartigen Bolzen,

Fig. 8 eine weitere schematische perspektivi-
sche Ansicht des druckknopfartigen
Bolzens mit in den Bolzen eingesetz-
tem Riegelteil und Federeinheit,

Fig. 9 eine schematische Darstellung des
Riegelhakens einer weiteren beispiel-
haften Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Antriebs mit einen Rie-
gelhaken umfassenden Sperrmitteln,

Fig. 10 eine schematische Darstellung des
Riegelhakens gemäß Fig. 9 mit zuge-
ordneter Riegeltaste,

Fig. 11 eine schematische Darstellung des
Riegelhakens gemäß Fig. 9 mit zuge-
ordneter Riegeltaste und Federeinheit,

Fig. 12 eine schematische Darstellung des
Riegelhakens gemäß Fig. 9 mit zuge-
ordneter Riegeltaste, Federeinheit und
RingFederelement,

Fig. 13 eine schematische Darstellung des
druckknopfartigen Bolzens mit in die-
sen eingesetztem Riegelhaken und
Riegeltaste mit zugeordneter Feder-
einheit,

Fig. 14 eine schematische geschnittene Teil-
darstellung einer Endkappe mit in die-
ser gelagertem federbeaufschlagtem
druccknopfartigem Bolzen gemäß der
weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Antriebs,

Fig. 15 eine mit der Fig. 14 vergleichbare Teil-
darstellung der Endkappe mit in dieser
gelagertem federbeaufschlagtem
druccknopfartigem Bolzen gemäß der
weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Antriebs,
wobei ein die Federeinheit durchset-
zender, sich in die Riegeltaste erstre-
ckender Zentrierstift und eine diesem
zugeordnete Deckelplatte vorgesehen
sind,

Fig. 16 eine schematische geschnittene Teil-
ansicht der Endkappe mit in dieser ge-
lagertem druckknopfartigem Bolzen
der weiteren beispielhaften Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen
Antriebs, wobei der Bolzen in seiner
ausgefahrenen Position verriegelt ist,

Fig. 17 eine mit der Fig. 16 vergleichbare Teil-
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ansicht der Endkappe mit in dieser ge-
lagertem druckknopfartigem Bolzen
der weiteren beispielhaften Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen
Antriebs, wobei die Riegeltaste jedoch
bereits gedrückt und der Bolzen ent-
sprechend freigegeben ist,

Fig. 18 eine mit der Fig. 17 vergleichbare Teil-
ansicht der Endkappe mit in dieser ge-
lagertem druckknopfartigen Bolzen der
weiteren beispielhaften Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Antriebs,
wobei der freigegebene druckknopfar-
tige Bolzen für eine Montage des An-
triebs in der Halterung gedrückt ist,

Fig. 19 eine schematische perspektivische
Darstellung der Endkappe der weiteren
beispielhaften Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Antriebs mit in die-
ser gelagertem druccknopfartigem Bol-
zen, und

Fig. 20 eine schematische Darstellung von ein-
zelnen Bauelementen der weiteren bei-
spielhaften Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Antriebs.

[0037] Die Fig. 1a bis 1c zeigen in schematischer Dar-
stellung das Grundprinzip der Montage eines Kettenan-
triebs 10 mit einem an der Antriebseinheit 12 vorgese-
henen federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen
14 an einem Fenster. Dazu ist es lediglich erforderlich,
einen (nicht dargestellten) festen Einhängebolzen auf
der einen Stirnseite der Antriebseinheit 12 Seite in eine
erste Konsole einer Halterung einzuhängen und den auf
der gegenüberliegenden Stirnseite der Antriebseinheit
12 vorgesehenen zweiten, gefederten druckknopfartigen
Bolzen 14 zum Einhängen kurz zu drücken und dann in
einer zweiten Konsole 16 der Halterung einschnappen
zu lassen.
[0038] Dabei zeigt Fig. 1a die Antriebseinheit 12 vor
dem Einhängen in die zweite Konsole 16 mit ausgefah-
renem federbeaufschlagtem druckknopfartigem Bolzen
14, während in der Darstellung gemäß Fig. 1b der feder-
beaufschlagte druckknopfartige Bolzen 14 eingedrückt
ist. In der Darstellung gemäß Fig. 1c ist die Antriebsein-
heit 12 mit in die zweite Konsole 16 eingeschnapptem
federbeaufschlagtem druccknopfartigem Bolzen 14 voll-
ständig in die Halterung bzw. deren beide Konsolen ein-
gehängt.
[0039] Der federbeaufschlagte druckknopfartige Bol-
zen 14 kann in einer Endkappe 18 der Antriebseinheit
12 gelagert sein.
[0040] In der Praxis hat sich nun gezeigt, dass bei den
bisherigen Antrieben 10 dieser Art während des Betriebs
des Antriebs 10 axiale Kräfte entstehen können, durch

die der federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen 14
langsam ungewollt so weit eingedrückt wird, dass sich
der Antrieb 10 von der betreffenden Konsole 16 löst, was
die Gefahr mit sich bringt, dass der Antrieb 10 und der
Fensterflügel abstürzen und Personen verletzt werden.
[0041] Die Fig. 2 bis 8 bzw. 9 bis 20 zeigen zwei bei-
spielhafte alternative Ausführungsformen einer Sicher-
heitsverriegelung eines erfindungsgemäßen Antriebs für
einen Flügel eines Fensters oder dergleichen, mit denen
die zuvor genannten Probleme beseitigt und bei einfa-
cher und rascher Montage eine zuverlässige, sichere Be-
festigung der Antriebseinheit gewährleistet ist.
[0042] Die erfindungsgemäßen Antriebe umfassen je-
weils wieder eine Antriebseinheit zum Bewegen des Flü-
gels gegenüber einem feststehenden Blendrahmen mit-
tels eines Antriebselements, bei dem es sich insbeson-
dere wieder um eine Kette handeln kann. Dabei ist die
Antriebseinheit jeweils wieder über eine Halterung an
dem Flügel oder dem Blendrahmen anbringbar, indem
an der Antriebseinheit angeordnete Bolzen in der Halte-
rung zugeordnete Aufnahmen eingreifen, wobei wenigs-
tens ein Bolzen als federnd in seine ausgefahrene Stel-
lung beaufschlagter druccknopfartiger Bolzen 20 vorge-
sehen ist. Erfindungsgemäß sind dem federbeaufschlag-
ten druckknopfartigen Bolzen 20 Sperrmittel 22 zugeord-
net sind, die zwischen einer Freigabestellung, in der der
federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen 20 entge-
gen der Federkraft axial aus seiner ausgefahrenen Stel-
lung in die Antriebseinheit drückbar ist, und einer Sperr-
stellung verstellbar sind, in der der federbeaufschlagte
druckknopfartige Bolzen 20 in seiner ausgefahrenen
Stellung blockiert, d.h. an einer axialen Verlagerung aus
seiner ausgefahren Stellung gehindert ist.
[0043] Dabei umfassen die Sperrmittel 22 gemäß der
in den Fig. 2 bis 8 dargestellten ersten beispielhaften
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Antriebs ein
in den federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen 20
eingebettetes, relativ zu diesem in dessen Umfangsrich-
tung drehbares Riegelteil 24, das zwischen einer Frei-
gabestellung, in der der federbeaufschlagte druck-
knopfartige Bolzen 20 freigegeben und in die Antriebs-
einheit drückbar ist, und einer Blockierstellung drehbar
ist, in der der federbeaufschlagte druckknopfartige Bol-
zen 20 in seiner ausgefahrenen Position mechanisch blo-
ckiert ist.
[0044] Der federbeaufschlagte druckknopfartige Bol-
zen 20 ist in einer Endkappe 26 der Antriebseinheit ge-
lagert. Das drehbare Riegelteil 24 ist in seiner Blockier-
stellung einerseits am federbeaufschlagten druck-
knopfartigen Bolzen 20 und andererseits an der Endkap-
pe 26 abgestützt.
[0045] Wie am besten anhand der Fig. 2 bis 5 und zu
erkennen ist, kann das drehbare Riegelteil 24 mit einen
radialen Ansatz 28 versehen sein, über den es in seiner
Blockierstellung an der Endkappe 26 axial abgestützt ist.
[0046] Zudem umfasst das drehbare Riegelteil 24
beim in den Fig. 2 bis 8 dargestellten Ausführungsbei-
spiel des erfindungsgemäßen Antriebs einen hohlen
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Grundkörper 30 (vgl. insbesondere die Fig. 2 und 3), in
den eine Federeinheit 32 (vgl. insbesondere die Fig. 3
bis 5 und 8) einsetzbar ist, die sich einerseits im hohlen
Grundkörper 30 des Riegelteils 24 und andererseits an
der Endkappe 26 abstützt und durch die über das Rie-
gelteil 24 auch der druckknopfartige Bolzen 20 federnd
in seine ausgefahrene Stellung beaufschlagt wird.
[0047] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 bis 5 zu
erkennen ist, kann das Riegelteil 24 zur Überführung aus
dessen Freigabestellung in dessen Blockierstellung und
umgekehrt beispielsweise zumindest im Wesentlichen
um 90° relativ zum federbeaufschlagten druckknopfarti-
gen Bolzen 20 drehbar sein.
[0048] Wie insbesondere anhand der Fig. 2 bis 6 zu
erkennen ist, kann das Riegelteil 24 mit einer von der
äußeren Stirnseite 34 des federbeaufschlagten druck-
knopfartigen Bolzens 20 her zugänglichen Aufnahme 36
für einen Schraubendreher oder dergleichen versehen
sein, über den das Riegelteil 24 drehbar ist.
[0049] Die Bewegung des Riegelteils 24 und damit
dessen Überführung zwischen seiner Freigabestellung
und seiner Blockierstellung und umgekehrt kann durch
entsprechende Führungsbahnen 38 in der Endkappe 26
(vgl. Fig. 7) steuerbar sein.
[0050] Das Riegelteil 24 kann in seiner Blockierstel-
lung mit der Endkappe 26 verrastbar sein. Dazu kann
das Riegelteil 24 mit einer Rastnase 40 oder dergleichen
versehen sein (vgl. Fig. 8).
[0051] In Fig. 2 ist das mit dem radialen Ansatz 28 ver-
sehene drehbare Riegelteil 24 ohne Federeinheit und in
Fig. 3 mit zugeordneter Federeinheit 32 dargestellt.
[0052] Die Fig. 4 und 5 zeigen den druckknopfartigen
Bolzen 20 mit in den Bolzen 20 eingesetztem Riegelteil
24 und Federeinheit 32, wobei das Riegelteil 24 in der
Darstellung gemäß Fig. 5 gegenüber der Darstellung ge-
mäß Fig. 4 um 90° relativ zum druckknopfartigen Bolzen
20 gedreht ist.
[0053] Fig. 6 zeigt in einer Teildarstellung die Endkap-
pe 26 der Antriebseinheit mit in dieser gelagertem feder-
beaufschlagtem druckknopfartigem Bolzen 20 der ersten
beispielhaften Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Antriebs, während in Fig. 7 in einer Teildarstellung
die Endkappe 26 dieser ersten beispielhaften Ausfüh-
rungsform ohne federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzen wiedergegeben ist.
[0054] Durch das in den druckknopfartigen Bolzen 20
eingebettete, um 90° drehbare Riegelteil 24 kann die axi-
ale Bewegung des druckknopfartigen Bolzens 20 ge-
sperrt werden. Durch die entsprechenden Führungsbah-
nen 38 in der Endkappe 26 kann die Bewegung und da-
durch die Verriegelung und Entriegelung des Riegelteils
24 realisiert bzw. gesteuert werden. Das Drehen des Rie-
gelteils 24 kann beispielsweise mittels eines Schrauben-
drehers erfolgen. Durch die beispielsweise über die Rast-
nase 40 des Riegelteils 24 bewirkte Verrastung des Rie-
gelteils im verriegelten Zustand wird verhindert, dass sich
das Riegelteil 24 beispielsweise durch Vibrationen un-
gewollt dreht.

[0055] Die Fig. 9 bis 20 zeigen eine weitere beispiel-
hafte Ausführungsform des erfindungsgemäßen An-
triebs, bei dem die Sperrmittel 22 einen in dem federbe-
aufschlagten druckknopfartigen Bolzen 20 angeordne-
ten Riegelhaken 42 umfassen, der mit Rastnasen 44 ver-
sehen ist, die über eine federbeaufschlagte Riegeltaste
46 radial nach außen spreizbar sind, um den federbe-
aufschlagten druckknopfartigen Bolzen 20 in seiner aus-
gefahrenen Position mechanisch zu blockieren, und
durch Drücken der Riegeltaste 46 in den federbeauf-
schlagten druckknopfartigen Bolzen 20 entgegen der Fe-
derkraft zur Freigabe des federbeaufschlagten drucck-
nopfartigen Bolzens 20 freigebbar sind. Dabei ist die fe-
derbeaufschlagte Riegeltaste 46 von der äußeren Stirn-
seite 34 des federbeaufschlagten druckknopfartigen Bol-
zens 20 her zugänglich.
[0056] Die zur mechanischen Blockade des federbe-
aufschlagten druckknopfartigen Bolzens 20 radial nach
außen gespreizten Rastnasen 44 des Riegelhakens 42
sind an einer Endkappe 86’ der Antriebseinheit axial ab-
gestützt.
[0057] Wie insbesondere anhand der Fig. 17 und 18
zu erkennen ist, können die Rastnasen 44 des Riegel-
hakens 42 bei gedrückter Riegeltaste 46 durch ein Ring-
Federelement 48 wie insbesondere einen vorgespann-
ten O-Ring oder dergleichen in ihre Freigabestellung
überführbar sein. Dabei werden die Rastnasen 44 mit
dem Drücken der Riegeltaste 46 freigegeben und durch
das Ring-Federelement 48 radial nach innen gezogen,
wodurch sie von der Endkappe 26’ freikommen, indem
sie aus entsprechenden Aussparungen 60 der Endkappe
26’ ausrasten..
[0058] Die Riegeltaste 46 kann über eine einerseits an
der Endkappe 26’ und andererseits in der Riegeltaste 46
abgestützte Federeinheit 50 mit dem druckknopfartigen
Bolzen 20 in Eingriff gehalten werden, durch die über die
Riegeltaste 46 auch der druckknopfartige Bolzen 20 fe-
dernd beaufschlagt wird.
[0059] Bei dem in den Fig. 9 bis 20 dargestellten bei-
spielhaften Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Antriebs umfasst der Riegelhaken 42 beispielsweise
zwei einander radial gegenüberliegende über die feder-
beaufschlagte Riegeltaste 46 radial nach außen spreiz-
bare Rastnasen 44.
[0060] In Fig. 9 ist der Riegelhaken 42 ohne und in Fig.
10 mit zugeordneter Riegeltaste 46 dargestellt. Fig. 11
zeigt den Riegelhaken 42 mit zugeordneter Riegeltaste
46 und in diese eingesetzter Federeinheit 50, während
dem Riegelhaken 42 in der Darstellung gemäß 12 zu-
sätzlich auch noch das Ring-Federelement 48 zugeord-
net ist.
[0061] Fig. 13 zeigt den druckknopfartigen Bolzen 20
mit in diesen eingesetztem Riegelhaken 42 und Riegel-
taste 46 mit zugeordneter Federeinheit 50, während in
der Darstellung gemäß Fig. 14 dieser druckknopfartige
Bolzen 20 in der betreffenden Endkappe 26’ der Antriebs-
einheit gelagert ist.
[0062] Fig. 15 zeigt den in der betreffenden Endkappe
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26’ gelagerten druckknopfartigen Bolzen 20 in einer mit
der Fig. 14 vergleichbaren Darstellung, wobei ein die Fe-
dereinheit 50 durchsetzender, sich in die Riegeltaste 46
erstreckender Zentrierstift 52 und eine in der Endkappe
26’ angeordnete Deckelplatte 54 vorgesehen sind, durch
die der Zentrierstift 52 hindurchgeführt ist, der an seinem
durch die Deckplatte 54 hindurchgeführten Ende mit ei-
nem Kopf 56 versehen ist, der mit der Deckenplatte 54
zusammenwirkt, um den Hub der Riegeltaste 46 axial
nach außen zu begrenzen.
[0063] Fig. 16 zeigt eine Teilansicht der Endkappe 26’
mit in dieser gelagertem druccknopfartigem Bolzen 20
der weiteren beispielhaften Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Antriebs, wobei der Bolzen 20 in seiner
ausgefahrenen Position verriegelt ist. Fig. 17 zeigt eine
mit der Fig. 16 vergleichbare Ansicht der Endkappe 26’
mit in dieser gelagertem druckknopfartigem Bolzen 20
der weiteren beispielhaften Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Antriebs, wobei die Riegeltaste 46 je-
doch bereits gedrückt und der Bolzen 20 entsprechend
freigegeben ist. Der druckknopfartige Bolzen 20 kann
nunmehr zur Montage der Antriebseinheit in der Halte-
rung bzw. der betreffenden Konsole in die Antriebseinheit
bzw. die betreffende Endkappe 26’ gedrückt werden.
[0064] Fig. 18 zeigt eine mit der Fig. 17 vergleichbare
Darstellung der Endkappe 26’ mit in dieser gelagertem
druckknopfartigem Bolzen 20, wobei der freigegebene
druccknopfartige Bolzen 20 jedoch für die Montage des
Antriebs in der Halterung bzw. der betreffenden Konsole
gedrückt ist.
[0065] Fig. 19 zeigt in schematischer perspektivischer
Darstellung nochmals die Endkappe 26’ der weiteren bei-
spielhaften Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Antriebs mit in dieser gelagertem druckknopfartigem Bol-
zen 20 und zugeordneter Riegeltaste 46, während in Fig.
20 nochmals verschiedene Bauelemente dieser weiteren
beispielhaften Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Antriebs wie der Riegelhaken 42 mit den Rastnasen
44, die Riegeltaste 46, das Ring-Federelement 48, der
Zentrierstift 52 und die Federeinheit 32 wiedergegeben
sind.
[0066] Bei dieser weiteren beispielhaften Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Antriebs wird durch
den im druckknopfartigen Bolzen 20 befindlichen Riegel-
haken 42 mit den beiden einander radial gegenüberlie-
genden, mittels der federbeaufschlagten Riegeltaste 46
radial nach außen spreizbaren Rastnasen 44 der druck-
knopfartige Bolzen 20 gegen axiale Bewegungen ge-
sperrt. Es ergibt sich eine Art "Push-Push"-System, bei
dem zunächst die insbesondere in der Mitte des druck-
knopfartigen Bolzens 20 sitzende Riegeltaste 46 bei-
spielsweise um 1 bis 2 mm gedrückt wird, um den druck-
knopfartigen Bolzen 20 freizugeben, der daraufhin ein-
gedrückt werden kann.
[0067] Im verriegelten Zustand sind die Rastnasen 44
des Riegelhakens 42 radial nach außen gedrückt und in
den Aussparungen 60 der Endkappe 26’ arretiert, wo-
durch die axiale Bewegung des druckknopfartigen Bol-

zens 20 gesperrt wird. Dies kann beispielsweise durch
eine konische Schräge 58 an der Riegeltaste 46 bewirkt
werden, die den federbeaufschlagten Riegelhaken 42
auseinanderspreizt. Die Aussparungen 60 der Endkappe
26’, in die die Rastnasen 44 des Riegelhakens 42 im
verriegelten Zustand gedrückt werden, sind am besten
anhand der Fig. 16 zu erkennen.
[0068] Wird die Riegeltaste 46 gedrückt, so werden die
Rastnasen 44 des Riegelhakens 42 mittels des Ring-
Federelements 48 wie beispielsweise eines vorgespann-
ten O-Rings radial nach innen gezogen, woraufhin diese
aus den Aussparungen 60 der Endkappe 26’ ausrasten
und die axiale Bewegung des druckknopfartigen Bolzens
20 freigeben. Anschließend kann der druckknopfartige
Bolzen 20 zur Montage der Antriebseinheit in die Halte-
rung bzw. die betreffende Konsole gedrückt werden (vgl.
nochmals Fig. 18).
[0069] Wird die Riegeltaste 46 losgelassen, so läuft
der Bewegungsablauf in umgekehrter Reihenfolge ab.
Der druckknopfartige Bolzen 20 wird durch die Federein-
heit 50 aus der Endkappe 26’ gedrückt, woraufhin die
Rastnasen 44 des Riegelhakens 42 wieder in die Aus-
sparungen 60 der Endkappe 26’ einrasten und damit den
druccknopfartigen Bolzen 20 in seiner ausgefahrenen
Position wieder verriegeln. Wie bereits erwähnt, kann bei
den beiden beispielhaften Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Antriebs die Halterung beispielsweise
zwei in einem Abstand voneinander angeordnete Kon-
solen umfassen oder auch einteilig ausgeführt sein. Bei
dem Antriebselement eines jeweiligen erfindungsgemä-
ßen Antriebs kann es sich insbesondere um eine Kette
handeln.
[0070] Bei den beiden Ausführungsbeispielen des er-
findungsgemäßen Antriebs kann auf der der mit dem fe-
derbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen 20 verse-
henen Stirnseite der Antriebseinheit gegenüberliegen-
den Stirnseite insbesondere ein feststehender Bolzen
vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

[0071]

10 Kettenantrieb
12 Antriebseinheit
14 federbeaufschlagter druckknopfartiger Bolzen
16 Konsole einer Halterung
18 Endkappe
20 federbeaufschlagter druckknopfartiger Bolzen
22 Sperrmittel
24 Riegelteil
26 Endkappe
26’ Endkappe
28 radialer Ansatz
30 hohler Grundkörper
32 Federeinheit
34 äußere Stirnseite
36 Aufnahme für einen Schraubendreher oder der-
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gleichen
38 Führungsbahn
40 Rastnase
42 Riegelhaken
44 Rastnase
46 Riegeltaste
48 Ring-Federelement
50 Federeinheit
52 Zentrierstift
54 Deckelplatte
56 Kopf
58 konische Schräge
60 Aussparung

Patentansprüche

1. Antrieb für einen Flügel eines Fensters oder derglei-
chen, mit einer Antriebseinheit zum Bewegen des
Flügels gegenüber einem feststehenden Blendrah-
men mittels eines Antriebselements, wobei die An-
triebseinheit über eine Halterung an dem Flügel oder
dem Blendrahmen anbringbar ist, indem an der An-
triebseinheit angeordnete Bolzen in der Halterung
zugeordnete Aufnahmen eingreifen, wobei wenigs-
tens ein Bolzen als federnd in seine ausgefahrene
Stellung beaufschlagter druckknopfartiger Bolzen
(20) vorgesehen ist und dem federbeaufschlagten
druckknopfartigen Bolzen (20) Sperrmittel (22) zu-
geordnet sind, die zwischen einer Freigabestellung,
in der der federbeaufschlagte druckknopfartige Bol-
zen (20) entgegen der Federkraft axial aus seiner
ausgefahrenen Stellung in die Antriebseinheit drück-
bar ist, und einer Sperrstellung verstellbar sind, in
der der federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen
(20) in seiner ausgefahrenen Stellung blockiert ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sperrmittel
(22) ein in den federbeaufschlagten druckknopfarti-
gen Bolzen (20) eingebettetes, relativ zu diesem in
dessen Umfangsrichtung drehbares Riegelteil (24)
umfassen, das zwischen einer Freigabestellung, in
der der federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen
(20) freigegeben und in die Antriebseinheit drückbar
ist, und einer Blockierstellung drehbar ist, in der der
federbeaufschlagte druckknopfartige Bolzen (20) in
seiner ausgefahrenen Position mechanisch blo-
ckiert ist.

3. Antrieb nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der federbeauf-
schlagte druckknopfartige Bolzen (20) in einer End-
kappe (26) der Antriebseinheit gelagert und das
drehbare Riegelteil (24) in seiner Blockierstellung ei-
nerseits am federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzen (20) und andererseits an der Endkappe (26)
abgestützt ist.

4. Antrieb nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das drehbare Rie-
gelteil (24) mit einem radialen Ansatz (28) versehen
ist, über den es in seiner Blockierstellung an der End-
kappe (26) axial abgestützt ist.

5. Antrieb nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das drehbare Rie-
gelteil (24) einen hohlen Grundkörper (30) umfasst,
in den eine Federeinheit (32) eingesetzt ist, die sich
einerseits im hohlen Grundkörper (30) des Rie-
gelteils (24) und andererseits an der Endkappe (26)
abstützt und durch die über das Riegelteil (24) auch
der druckknopfartige Bolzen (20) federnd beauf-
schlagt wird.

6. Antrieb nach zumindest einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelteil (24)
zur Überführung aus dessen Freigabestellung in
dessen Blockierstellung und umgekehrt zumindest
im Wesentlich um 90° relativ zum federbeaufschlag-
ten druckknopfartigen Bolzen (20) drehbar ist.

7. Antrieb nach zumindest einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelteil (24)
mit einer von der äußeren Stirnseite (34) des feder-
beaufschlagten druckknopfartigen Bolzens (20) her
zugänglichen Aufnahme (36) für einen Schrauben-
dreher oder dergleichen versehen ist, über den das
Riegelteil (24) drehbar ist.

8. Antrieb nach zumindest einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bewegung des
Riegelteils (24) und dadurch dessen Überführung
zwischen seiner Freigabestellung und seiner Blo-
ckierstellung und umgekehrt durch entsprechende
Führungsbahnen (38) in der Endkappe (26) steuer-
bar ist.

9. Antrieb nach zumindest einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelteil (24)
in seiner Blockierstellung mit der Endkappe (26) ver-
rastbar ist.

10. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sperrmittel
(22) einen in dem federbeaufschlagten druck-
knopfartigen Bolzen (20) angeordneten Riegelha-
ken (42) umfassen, der mit Rastnasen (44) versehen
ist, die über eine federbeaufschlagte Riegeltaste
(46) radial nach außen spreizbar sind, um den fe-
derbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen (20) in
seiner ausgefahrenen Position mechanisch zu blo-
ckieren, und durch Drücken der Riegeltaste (46) in
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den federbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzen
(20) entgegen der Federkraft zur Freigabe des fe-
derbeaufschlagten druckknopfartigen Bolzens (20)
freigebbar sind.

11. Antrieb nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die federbeauf-
schlagte Riegeltaste (46) von der äußeren Stirnseite
(34) des federbeaufschlagten druckknopfartigen
Bolzens (20) her zugänglich ist.

12. Antrieb nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die zur mechani-
schen Blockade des federbeaufschlagten druck-
knopfartigen Bolzens (20) radial nach außen ge-
spreizten Rastnasen (44) des Riegelhakens (42) an
einer Endkappe (26’) der Antriebseinheit axial abge-
stützt sind.

13. Antrieb nach einem Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastnasen
(44) des Riegelhakens (42) bei gedrückter Riegel-
taste (46) durch ein Ring-Federelement (48) wie ins-
besondere einen vorgespannten O-Ring oder der-
gleichen in ihre Freigabestellung überführbar sind.

14. Antrieb nach einem Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Riegeltaste
(46) über eine einerseits an der Endkappe (26’) und
andererseits in der Riegeltaste (46) abgestützte Fe-
dereinheit (50) mit dem druckknopfartige Bolzen (20)
in Eingriff gehalten wird, durch die über die Riegel-
taste (46) auch der druccknopfartige Bolzen (20) fe-
dernd beaufschlagt wird.

15. Antrieb nach einem Ansprüche 10 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Riegelhaken
(42) zwei einander radial gegenüberliegende über
die federbeaufschlagte Riegeltaste (46) radial nach
außen spreizbare Rastnasen (44) umfasst.
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